
162 VI. Gerichtsverfassungsgesetz

F ü n f t e s  K a p i t e l  

GERICHTSSPRACHE

§ 64

(1) Die Gerichtssprache ist deutsch.
(2) Personen, die der deutschen Sprache nicht mächtig 

sind, können sich ihrer Muttersprache bedienen.

§ 65
Sorben haben in den Heimatkreisen der sorbischen Be­

völkerung das Recht, die sorbische Sprache zu gebrauchen, 
auch wenn sie der deutschen Sprache mächtig sind. In 
diesem Fall kann in sorbischer Sprache verhandelt werden. 
Das Protokoll ist in die deutsche Sprache zu übertragen.

• S e c h s t e s  K a p i t e l

RECHTSHILFE

§ 66
(1) Die Gerichte haben sich gegenseitig sowie der Staats­

anwaltschaft in Straf- und Zivilsachen Rechts- und Voll­
streckungshilfe zu leisten.

(2) Ein Gericht darf Amtshandlungen außerhalb seines 
Bereiches ohne Zustimmung des zuständigen Kreisgerichts 
nur vornehmen, wenn Gefahr im Verzüge ist. In diesem 
Falle ist dem zuständigen Kreisgericht Anzeige zu machen.

§ 67
Rechtshilfeersuclien

(1) Das Ersuchen um Rechtshilfe ist an das Kreisgericht 
zu richten, in dessen Bereich die Amtshandlung vorgenom­
men werden soll.
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